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Heilpraktikerschule Likamundi

Gynäkologie III
Arbeitsanleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

1. Lesen Sie das Skript gründlich durch und unterstreichen Sie die wichtigen Stichworte  
 mit einer Leuchtfarbe.

2. Notieren Sie sich Fragen am Rand. Einige Antworten werden sich aus dem weiteren Lesen  
 ergeben, andere schlagen Sie in Ihrer Literatur nach.

3. Tragen Sie alle neuen medizinischen Fachausdrücke in Ihr Wörterbuch ein.

4. Üben Sie die Fachsprache durch lautes Sprechen neuer Worte. Üben Sie auch immer 
 wieder, ganze Sätze mit eigenen Worten zu formulieren.

5. Sprechen Sie Texte auf Band. Versuchen Sie selbst, Tonaufnahmen herzustellen. 
 Hören Sie diese immer wieder ab. Daran werden Sie sich am besten erinnern.

 
Und nun viel Spaß beim Lesen und Lernen.

Inhalt
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1. Beginn der Schwangerschaft
1.1. Terminologie

Kohabitation, Koitus, Kopulation = Begattung, Beischlaf, Verkehr haben, Vereinigung von 
       Mann und Frau.

Imprägnation    = Besamung, Eindringen der Spermie in die Eizelle.

Konjugation     = Befruchtung, Verschmelzen der Kerne von Ei- und 
       Samenzelle.

Implantation,	Nidation		 	 =	 Einpflanzung,	Einnistung	der	befruchteten	Eizelle	in	
       das Endometrium.

Konzeption     = Empfängnis, Beginn der Schwangerschaft.

1.2. Begattung, Besamung, Befruchtung
Beim Geschlechtsverkehr wird das männliche Glied in die Scheide eingeführt und die Spermien 
in den Zervixschleim ejakuliert. Von dort gelangen sie dann zum ampullären Tubenende, wo die 
Imprägnation	 stattfindet.	Zu	einer	Gravidität	 (=	Schwangerschaft)	kann	es	 aber	 auch	kommen,	
ohne dass das Glied in die Scheide eingeführt wird, weil die Spermien vom Scheideneingang 
aufwärts wandern. 

Der Zeitpunkt der Ovulation bietet durch die vorhergegangene Östrogenproduktion die optimalen 
Lebensbedingungen für die Spermien (siehe Skript Geschlechtsorgane). Vom Zervixkanal bis zum 
ampullären Tubenende, eine Strecke von ca. 18 - 20 cm, benötigen die schnellsten Spermien ca. 
1/2 bis 1 Std. Diese Geschwindigkeit wird hauptsächlich durch die Eigenbewegung der Spermien 
bestimmt. Die Kontraktionen von Uterus und Tuben wirken nur unterstützend. 

Sobald der Spermienkopf in die Eizelle eingedrungen ist (= Imprägnation), fällt die Geißel weg. 
Die Wand der Eizelle verändert sich, so dass keine weiteren Spermien eindringen können. Nach der 
Verschmelzung der beiden Zellkerne (= Konjugation), die beide einen halben Chromosomensatz 
enthalten, entsteht die Zygote (= befruchtete Eizelle mit diploiden Chromosomensatz). Ein neues 
Lebewesen ist entstanden. Danach kommt es zu zahlreichen Zellteilungen (= Segmentation), ohne 
dass der Zellkomplex (= Morula) sich vergrößert.

1.3. Eitransport
Während der nächsten 4-6 Tage wandert die Zygote durch die Tubenperistaltik und die 
Flimmerbewegungen des Epithels vom Tubenende in die Gebärmutterhöhle. 

Arbeitsanleitung
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1

2
3 4 5

Frühentwicklung der Eizelle während der Wanderung durch den Eileiter

1 = Imprägnation und Konjugation, 2 = Zweizellenstadium, 3 = Morula, 4 = Blastozyste, 
5 = Nidation

1.4. Differenzierung und Nidation
Während dieser Wanderung differenzieren sich die Zellen. Die äußeren Zellen werden zum 
Trophoblasten, aus dem sich das Chorion (= Lederhaut oder Zottenhaut) und später die Plazenta 
entwickelt. Aus den inneren Zellen entsteht der Embryoblast, der sich zum Embryo weiter 
entwickelt.	In	dieser	Zeit	beginnen	sich	oberflächliche	Zellen	des	Endometriums	aufzulösen.	Es	
entsteht eine immer tiefer werdende Grube, das Eibett. In diese Grube nistet sich der Zellkomplex 
ein. Das Endometrium schließt sich wieder über dem Eibett. Die Nidation (= Einnistung) bzw. die 
Implantation	(=	Einpflanzung)	ist	damit	beendet.	
Der Vorgang dauert 2-3 Tage. Mit der Implantation hat die Frau “empfangen”, mit ihr beginnt die 
Schwangerschaft. 

Beginn der Schwangerschaft


